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Eine zweite Chance für alte Lieblingsstücke
Malkurse, DIY-Kurse und liebevoll restaurierte Möbel – 
bei Do it like Bob! spielt die Kreativität die Hauptrolle

Eutin (ed). Diana Brötzmann 
hat ein Herz für alte Möbel – 
und mehr als ein Händchen 
für Schönes, dazu eine or-
dentliche Portion handwerk-
lichen Geschicks und Spaß 
daran, aus alten Stehrumchen 
echte Blickfänge zu machen. 
Das erzählen das wunderba-
re Vertiko, das Nachttisch-
Pärchen, das Tischchen mit 
den krummen Beinchen oder 
die herrliche Kommode, 
die im alten Gewächshaus 
hinter dem Piraten Curry in 
der Lübecker Landstraße in 
schönstem Licht stehen. „Ich 
mag alte Möbel und die Idee, 
ihnen eine zweite Chance 
zu geben“, sagt Diana Brötz-
mann. Seit August füllt sie mit 
Do it like Bob! das Gewächs-
haus mit buntem, kreativem 
Leben – hier gibt es nicht nur 
die Lieblingsstücke, zu de-
nen sie in ihrer Werkstatt alte 
Möbel macht und die ein neu-
es Zuhause suchen, es ist auch 
Platz für die Do it yourself- und 
die Malkurse, die sie gibt, um ihr 
Wissen und ihren Spaß am Krea-
tivsein an andere weiterzugeben.
14 Jahre lang hat Diana Brötz-
mann in der Baustoffbranche ge-
arbeitet – Spaß habe ihr das schon 
gemacht, aber der Job habe ihr 
Herz nicht berührt. „Und da habe 
ich beschlossen, den Schritt zu 
machen, um das tun zu können, 

wofür mein Herz schlägt“, strahlt 
die sympathische junge Frau. 
Also gründete sie Do it like Bob!, 
ihr eigenes Unternehmen, in dem 
sie alte Möbel zu echten Schätz-
chen macht und dafür sorgt, dass 
sie wieder gewollt werden. Do it 
like Bob! hat sie ihr Unternehmen 
natürlich nicht nur einfach so ge-
nannt – „Do it like soll dazu mo-
tivieren, selbst kreativ zu werden, 
denn ich bin davon überzeugt, 
dass jeder kreativ sein kann“, 
sagt Diana Brötzmann, „manch-
mal braucht man nur jemanden, 
der einem den Anfang zeigt oder 
das richtige Werkzeug.“ Und Bob 
ist eine liebevolle Hommage an 
den Mann, bei dem sie nahezu 
alles Handwerkliche gelernt hat 
– „mein Papa hat mich immer 
Bob genannt, weil ich alles selber 
machen wollte. Wie Bob der Bau-
meister.“ Schon als Kind hat Di-
ana Brötzmann lieber gewerkelt 
als alles andere – „und mein Papa 
hat mich an die Hand genommen 
und mir alles beigebracht.“ 
Mit Do it like Bob! hat sie ihr 
Hobby zum Beruf gemacht, sorgt 
dafür, dass die Welt ein bisschen 
bunter und kreativer wird und 
dass der Charme alter Möbel 
nicht verloren geht: „Die meisten 
alten Stücke sind so robust, so 
schön in der Form, dass sie mit 
einem bisschen Zeit, Arbeit und 
Farbe wieder toll aussehen und 
auch zu moderner Einrichtung 
passen.“ Auf der Suche nach sol-

chen alten Möbeln wird sie im-
mer wieder fündig – sie arbeitet 
aber auch sehr gern Fund- und 
Erbstücke nach Wunsch auf. Und 
vergisst nie das i-Tüpfelchen zu 
setzen. So öffnet sich mit der 
Tür vielleicht auch der Blick auf 
eine exotische Tapete im alten 
Schränkchen – oder den Bo-
den der Nachtschrankschublade 
strahlt im Blumenmuster pas-
send zum neuen Exterieur. Und 
auch die größte Kunst bei der 
Restaurierung beherrscht Diana 
Brötzmann: Sie bewahrt den nos-
talgischen Charme jedes einzel-
nen Stücks, restauriert nie über 
sondern weiß genau, wo sie das 
Fensterchen zur Geschichte des 
Möbelstückes aufstoßen kann. So 
werden die alten Möbel zu ech-
ten Lieblingsstücken und passen 
perfekt in die neue Welt. 
Weil sie davon überzeugt ist, dass 
jeder eine Portion Kreativität in 
sich trägt, man nur wissen muss, 
was man damit anfangen kann, 
bietet Diana Brötzmann einmal 
im Monat Do it yourself-Kurse 
mit den unterschiedlichsten The-
men an – wer zu Weihnachten 
noch etwas Selbstgemachtes ver-
schenken will, kann sich für den 
Seife-selbermachen-Kurs am 17. 
Dezember anmelden, im Januar 
gehts dann weiter mit „Ablagen 
aus Holzscheiben“ weiter. Ihre 
DIY-Kurse kann man aber auch 
buchen – von „Frauen ans Werk“ 
bis zum Hochbeet-Bau ist alles 

dabei. „Ich freue mich im-
mer, wenn ich sehe, dass ich 
aus den leuten die Kreativität 
rauskitzeln kann“, lacht Di-
ana Brötzmann, „oder ihnen 
den Umgang mit Kreis- oder 
Stichsäge nahebringen kann, 
das macht großen Spaß.“ Und 
immer mittwochs nimmt sie 
kleinen wie großen Menschen 
die Angst vor der leeren Lein-
wand, denn Mittwoch ist Mal-
Tag bei Do it like Bob! Von 
17 bis 19.30 Uhr darf hier zu 
den unterschiedlichsten The-
men der Pinsel geschwungen 
werden – am 30. November 
zum Beispiel zeigt Diana 
Brötzmann ihren Teilnehmen-
den, wie sie einen Goldenen 
Elefanten auf die Leinwand 
zaubern können. Techniken, 
Tricks und Tipps inklusive, so-
dass am Ende jedes Mal-Mitt-
wochs jeder sein Kunstwerk 
mit nach Hause nimmt. Ihre 

Kurse, ob Malen oder DIY, kön-
nen gern als Firmeneventt, Jung-
gesellInnenabschied, Kinderge-
burtstag, Mädelsabend…gebucht 
und natürlich auch als Gutschein 
verschenkt werden. 
Wer Do it like Bob! kennenler-
nen möchte, hat am kommenden 
Sonntag, dem 27. November von 
13 bis 18 Uhr eine besonders 
schöne Gelegenheit dazu, dann 
nämlich wird Do it like Bob! of-
fi ziell eröffnet und Diana Brötz-
mann lädt zur Eröffnungsparty 
mit kleinem Adventsmarkt ein. 
Dann ist nicht nur der Laden 
offen, auf dem Parkplatz davor 
tummeln sich auch eine Vielzahl 
schöner Stände – so ist Interior 
Decorations aus Selent zu Gast 
mit Adventsgestecken, Speicher-
Art aus Kiel kommt mit neuen Sa-
chen aus altem Holz, die Malerin 
Ellen-Maria Hecht stellt ihre au-
ßergewöhnlich schönen, farben-
frohen Bilder aus und der Round 
Table stellt seine Projekte vor und 
sorgt mit Leckerem vom Grill für 
Stärkung. Bei Do it like Bob! kön-
nen Klein und Groß sich an der 
leinwand ausprobieren, für die 
kleinen Gäste gibts einen großen 
Basteltisch „und jeder Gast be-
kommt eine kleine Willkommen-
stüte“, strahlt Diana Brötzmann, 
„darf am Glücksrad drehen und 
sich über schöne Gewinne freu-
en. Und ich freue mich auf viele 
kleine und große Besucher und 
einen schönen Nachmittag.“

Diana Brötzmann hat ein Herz für alte Möbel – mit Do it like Bob! haucht sie 
ihnen neues Leben ein und teilt in ihren Mal- und DIY-Kursen ihre Liebe zur 
Kreativität.
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